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@ Vorrichtung zum Kiihlen von Fliissigkeit.

@ Die Vorrichtung dient dazu, an einer Zapfeinrichtung
(12) sténdig gekihlte Trinkfllissigkeit zur Verfligung zu
stellen. Die Leitung (21, 22), die von dem Vorratsbehilter
(15) zu der Zapfeinrichtung (12) fiihrt, wird durch einen
liblicherweise vorhandenen Eiswiirfelbereiter (11) hindurch-
gefiihrt. Trotz der in diesem herrschenden niedrigeren
Temperatur bleibt die Temnperatur der Flussigkeit auch bei
langerem Nichtbetrieb der Zapfeinrichtung (12) positiv.

Vorzugsweise ist die von dem Vorratsbehilter (15)
kommende Leitung (21) an den Eingang (28) und die zu
der Zapfeinrichtung (12) fiihrende Leitung (22) an den
Ausgang (29) einer in dem Eiswiirfelbereiter (11) liegenden
Kiihiplatte (19) angeschlossen.
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Vorrichtung zum Kiihlen von Fliissigkeit

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Kihlen von
Flissigkeit, die aus mindestens einem Behdlter iber je eine
Schlauchleitung einer Zapfeinrichtung zugefithrt wird.

Bei bisherigen Vorrichtungen dieser Art stehen der oder die
Behilter in einem ungekiihlten Raum, beispielsweise unter der
Theke oder im Keller. Unterhalb der Zapfeinrichtung, die im
allgemeinen als Thekenaufsatz ausgebildet ist, befindet sich
ein Unterthekenkiihlgerdt, durch das die.Leitung zwischen

dem Behdlter und der Zapfeinrichtung hindurchgefiihrt ist.

Es besteht dabei das Problem, daB die Fliissigkeit, insbe-
sondere wenn es sich um Trinkfliissigkeit handelt, unter allen
moglichen Betriebszustdnden auf eine etwa gleichbleibende
Temperatur gekiihlt werden soll. Dies wurde bei den bisheri-
gen Unterthekenkihlgerdten mit Hilfe eines Thermostaten
erreicht, der auf eine Temperatur von etwa 4°C eingestellt
ist. Diese Temperatur muB sowohl dann eingehalten werden,
wenn innerhalb kurzer Zeit mehrere Getranke ausgescuenkt
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werden, als auch dann, wenn ldngere Zeit nichts ausge-
schenkt wird.

Der Erfindung 1iegt die Aufgabe zugrunde, eine kostengiin-
stige, platzsparende und energieeinsparende Vorrichtung
der eingangs genannten Art zu schaffen.

Zur LOsung dieser Aufgabe schldgt die Erfindung vor,

daB bei einer Vorrichtung der eingangs genannten Art

die Leitung durch einen an sich bekannten Eiswiirfelbereiter
hindurchgefiihrt ist.

Diese Eiswiirfelbereiter sind in den meisten Theken von
Gastwirtschaften eingebaut. Sie besitzen ebenfalls ein
Kd1teaggregat, das dazu verwendet wird, Wasser gefrieren
zu lassen, um dadurch einen stidndigen Vorrat an Eiswiirfeln
bereit zu stellen. Es hat sich nun vollkommen liberraschend
gezeigt, daB durch die erfindungsgemdBen MaBnahmen eine
Kiihlung der Trinkfliissigkeit erzeugt wird, die sowohl im
Dauerbetrieb als auch bei ldngerem Nichtbetrieb der Zapfeiﬁ-
richtung zu giinstigen Ergebnissen fithrt. Die Lange der in
dem Eiswiirfelbereiter angeordneten Leitung betrdgt dabei
vorzugsweise einige Meter. Wahrend des Betriebs des Eis-
wirfelbereiters fallen die Eiswiirfel auf den Boden des
Innenraums, so daB sie die im Innenraum angeordnete Leitung
vollstdandig bedecken. Es hat sich nun gezeigt, daB bei
Dauerbetrieb des Eiswiirfelbereiters und Nichtbetrieb der
Zapfeinrichtung iiber ein ganzes Wochenende die Temperatur
der Trinkfliissigkeit nicht unter 0° C absank, sondern am
Montagmorgen immernoch eine positiVe Temperatur aufwies.
Es wird also nur unter Verwendung der schon vorhandenen
Einrichtungen des Eiswiirfelbereiters eine allen Wiinschen
entsprechende Kiihlung der Trinkfliissigkeit erreicht.

In Weiterbildung sieht die Erfindung vor, daB die von dem
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Behdlter kommende Leitung an den Eingang einer am Boden

des Innenraumes des Eiswiirfelbehdlters angeordneten Kiih1-
platte angeschlossen ist, wdahrend die Zapfeinrichtung mit

dem Ausgang der Kihiplatte verbunden ist. Derartige Kihl-
platten enthalten im allgemeinen mehrere parallel zueinander
angeordnete Leitungen von einigen Metern Ldnge, die jeweils
mit einem Eingangs- und einem Ausgangsstutzen verbunden sind,
wobei die Leitungen in einer Aluminiumplatte enthalten sind.
Es konnen auch die Zwischenrdume zwischen den Leitungen
vollstdndig mit Aluminium ausgegossen sein. Diese Kiihlplatte
wird nun gemaB dem Vorschlag der Erfindung an dem Boden des
Innenraums des Eiswirfelbereiters angeordnet. Im Betrieb des
Eiswiirfelbereiters ist die Kiihlplatte an ihrer Oberseite mit
Eiswirfeln bedeckt.

Es ist sowohl moglich, nur eine Leitung eingangs- und ausgangs-
seitig an die Kihlplatte anzuschlieBen, es kdonnen jedoch auch
mehrere Leitungen zur Kiihlung mehrerer Flissigkeiten ange-
schlossen werden. Es kann u.U. auch erwiinscht sein, mehrere
in der Kiihlplatte angeordnete Leitungen durch entsprechende
duBere Anschlisse hintereinander zu schalten.

Zur Erhohung der Kuhlung schldgt die Erfindung weiterhin

vor, daB die Leitung an der Oberseite des Eiswiirfelbehdlters
in diesen eingefilhrt und wieder aus diesem ausgefiihrt ist.
Dabei ist vorzugsweise der in dem Eiswirfelbereiter angeord-
nete Teil der Leitung mit einer Kunststoffummantelung umgeben.
Diese Kunststoffummantelung dient dazu, die Leitung vor

StoBen zu sichern.

Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung kann die Leitung
zwischen dem Eiswiirfelbereiter und der Zapfeinrichtung wdarme-
isoliert sein.

Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorziige der Erfihdung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung einer bevorzugten
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Ausfiihrungsform der Erfindung sowie anhand der Zeichnung.
Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines
Eiswiirfelbereiters mit darauf angeordneter
Zapfeinrichtung;

Fig. 2 einen Schnitt durch den Eiswiirfelbereiter
und
Fig. 3 einen Schnitt durch eine Kiihiplatte.

Der in Fig. 1 dargestellte Eiswiirfelbereiter 11 ist in

Form eines in ThekenhOhe ausgefiihrten Schrankes ausgebildet.
Er besitzt an seiner Oberseite eine Zapfeinrichtung 12,

die im hier dargestellten Ausfiilhrungsbeispiel drei Zapf-
hahne 13 aufweist. Neben dem Eiswiirfelbereiter 11 befindet
sich ein normaler Thekenschrank 14, in dem sich vier ge-
strichelt dargestellte Behdlter 15 fir die einzelnen Trink-
flliissigkeiten befinden. Das Innere dieses Thekenschrankes 14
ist nicht gekiih1t, so daB die Behdlter 15 normale Umgebungs-
temperatur aufweisen. Das Innere des Eiswiirfelbereiters 11
ist durch eine an der Vorderseite angeordnete Tiir 16 zu-
ganglich.

Wie sich aus Fig.2 ergibt, ist an der Oberseite des Innen-
raumes des Eiswiirfelbereiters 11 eine Kiihleinrichtung 18
angeordnet, in der die Eiswirfel hergestellt werden.

In dieser Kiihleinrichtung wird zundchst eine Eisplatte her-
gestellt, die auf einen Gitterrost fdllt, der erwdrmt wird.
Dadurch wird die Eisplatte in einzelne Eiswiirfel aufgeteilt,
die nach unten aus der Kiihteinrichtung 18 herausfallen und
sich auf dem Boden des Innenraums 17 des Eiswiirfelbereiterst!
ansammeln. '
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Auf diesem Boden ist eine Kiuhlplatte 19 angeordnet, auf
deren Oberseite nun die Eiswlrfel 20 liegen.

Von einem in der Fig.2 nicht dargestellten Behdlter 15

fuhrt nun eine Leitung 21 von der Oberseite des Eiswiirfel-
bereiters 11 durch dessen Innenraum senkrecht nach unten

zu dem Eingang der Kiihiplatte 19.

Vom Ausgang der Kiihlplatte fihrt eine zweite Leitung 22
wieder nach oben durch den Innenraum 17 des Eiswiirfelbereitersii,
fihrt durch den oberen Abschluf 23 des Eiswilirfelbereiters 11
in die dort angeordnete Zapfeinrichtung 12 und miindet in
einem dort angebrachten Zapfhahn 13. Diese Leitung 22 ist

im Innenraum 17 mit einer Kunststoffummantelung 24 umgeben,
die die Leitung 22 vor Beschddigungen schiitzen soll1. Ober-
halb des oberen Abschlusses 23 ist die Leitung 22 mit einer
Hille 25 aus wdrmeisolierenden Material umgeben.

In der Figur 2 ist jeweils nur eine Eingangslteitung 21 und
eine Ausgangsleitung 22 dargestellt, es konnen selbstver-
standlich auch mehrere Eingangs- und Ausgangsleitungen vor-
handen sein, falls die erfindungsgemdBe Vorrichtung zum
Kihlen mehrerer Getrdnke verwendet werden soll.

Aus der Fig.3 ergibt sich der Aufbau der Kiihlplatte 19.

Sie enthdlt in dem hier dargestellten Beispiel zwei Lei-
tungen 26 und 27, die in Wendelform ausgefilhrt sind und
vollstdndig in dem Material der Kiihlplatte, beispielsweise
Aluminium, eingebettet sind. Die Leitung 26 besitzt einen
Eingangsstutzen 28 und einen Ausgangsstutzen 29, wahrend

die Leitung 27 einen Eingangsstutzen 30 und einen Ausgangs-
stutzen 31 besitzt. An diese Stutzen werden die Leitungen 21
bzw. 22 angeschlossen. Beispielsweise wird zum Kiihlen nur
einer Trinkflissigkeit die Eingangsleitung 21 an den Ein-
gangsstutzen 28 und die Leitung 22 an den Ausgangsstutzen 29
angeschlossen. Die AnschlieBung erfolgt durch eine ibliche,
hier nicht im einzelnen dargestellte Schraubverbindung.
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Falls zwei Fliissigkeiten gekihlt werden sollen, wiirde eine
zweite Eingangsleitung an den Eingangsstutzen 30 der Lei-
tung 27 und eine zweite Ausgangsleitung an den Ausgangs-
stutzen 31 angeschlossen. Selbstverstdndlich sind bei bei-
den Leitungen 26 und 27 die Eingangs- und Ausgangsstutzen
auch vertauschbar.

Falls nur eine Fliissigkeit gekiih1t werden soll, kann nach

der Erfindung zur Erhohung der Kiih1leistung auch vorgesehen
werden, daB beispielsweise der Stutzen 29 mit dem Stutzen 31
durch eine kurze Leitung verbunden wird. Dann wiirde die

Leitung 21 an den Stutzen 28 und die Leitung 22 an den Stutzen30
angeschlossen werden. Dies wiirde-zu einer Hintereinander-
schaltung der beiden Leitungen 26 und 27 fiihren.
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Anspriche

Vorrichtung zum Kiithlen von Flissigkeit, inébesondere Trink-

. flissigkeit, die aus mindestens einem Behdlter (15) iiber je

eine Leitung (21, 22) einer Zapfeinrichtung (12) zugefiihrt
wird, dadurch gekennzeichnet, daB die Leitung (21, 22) durch
einen an sich bekannten Eiswiirfelbereiter (11) hindurchgefihrt
ist .

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
die von dem Behdlter (15) kommende Leitung (21) an den
Eingang (28) einer am Boden des Innenraums (17) des Eis-
wirfelbereiters (11) angeordneten Kiihiplatte (19) ange-
schlossen ist, widhrend die zu der Zapfeinrichtung (12)

fiihrende Leitung (22) mit dem Ausgang (29) der Kiihiplatte (19)
verbunden ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daB die Leitung (21, 22) an der Oberseite des Eiswiirfelbe-
reiters (11) in diesen eingefiihrt und wieder aus diesem.
herausgefiihrt ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, daB der in dem Eiswlirfelbereiter (11)
angeordnete Teil der Leitung (22) mit einer Ummantelung (24)
umgeben ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, daB die Leitung (22) zwischen dem
Eiswilirfelbereiter (11) und der Zapfeinrichtung (12) warme-
isoliert ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, daB mehrere Leitungen an parallele
Durchfiihrungsleitungen (26, 27) der Kiihlplatte (19) ange-
schlossen sind.




0032707

/72

1

v

FIG. 1

1



0032707

N

FIG. 2

— /______.__ \ ..

|

SULRALRRANNRN NN
|

FIG. 3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

